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Sehr verehrte Leserin, sehr geehrter Leser, liebes Mitglied,

nach unserem Beschwerdebrief an die Deutsche Post AG ist, zum Ausgleich für die im Juli in vie-
len Fällen verspätete Zustellung von „Unser Blatt“, die August-Ausgabe überwiegend bereits vor 
Monatsende Juli bei den Mitgliedern angekommen. Darüber freuen wir uns und hoffen, dass die 
zeitgerechte Auslieferung anhält. 
Häufig hören wir bei Geburtstagsbesuchen oder anderen Gelegenheiten von spannenden Lebens-
wegen und Schicksalen in den Jahren vor, während und nach den großen Kriegen des 20. Jahr-
hunderts. Dies ist z. T. Zeitgeschichte pur und es lohnt sich, solche persönlichen Erlebnisse für die 
Familien aufzuschreiben. Kinder und Enkelkinder können später nicht mehr fragen!
In der evangelischen Kirche in Blankenese fand am 22.07. ein gut besuchter  Erinnerungs-Gottes-
dienst für die im Juli 1942 deportierten jüdischen Bürger und alle Opfer des Nationalsozialismus 
statt. Probst Dr. H. Gorski sprach in seiner Predigt (Philipper 2, 1-4) darüber, dass Angst Gewalt 
gebiert und nur die Liebe diese Gewalt und die Angst überwinden kann. Auch, dass Liebe nicht 
darin besteht, dass man einander anschaut, sondern dass man gemeinsam in dieselbe Richtung 
blickt (Antoine de Saint-Exupéry). Nämlich in die Richtung Gottes. Orgel und Gemeindegesang 
trugen zum festlichen Gedenken bei.
Bei strahlendem Sonnenschein wurde am Mahnmal St. Nikolai am 24. Juli der Menschen gedacht, 
die ab 1943 bei der Bombardierung Hamburgs starben, verletzt, ausgebombt wurden oder flohen. 
Und auch allen anderen Opfern des Terrors und des Luftkrieges der über Europa stattfand. Im 
Turmfuß von St. Nikolai sind die Worte eingefügt: „Tue deinen Mund auf für die Stummen und die 
Sache aller, die verlassen sind“ (Sprüche 31,8). Hauptpastor em. Dr. F. Ahuis sprach in seiner Pre-
digt darüber, dass in Salomons Sprüchen diese Mahnung von der Königsmutter an ihren Sohn Le-
muel gerichtet sind und Dietrich Bonhoeffer immer wieder seine Freunde mit diesem Bibelwort an 
alle Verfolgten erinnerte. Carillon-Spiel und Chorgesang rahmten das „Gomorrha-Gedenken“ ein.
Mit einem September-Gedicht von Alex Smith grüße ich Sie für heute sehr herzlich.

„Ich liebe das Septembergelb, den Morgentau auf Spinnenfäden,
 der kurzen Tage stummes Reden, das Blatt, das nichts am Baum mehr hält,
 der Krähe Ruf, das Stoppelfeld –
 mehr als des Frühlings Drang und Hast ist es der Herbst, der zu mir passt“.

Ihr Manfred Walter

Wenn es um Ihre 
Anzeige geht ...

Tel. 040-18 98 25 65 
Fax 040-18 98 25 66 
www.soeth-verlag.de 
info@soeth-verlag.de
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Waitzstraße (damals Zeise/
Ulmenstraße) beim sonntäg-
lichen Gottesdienst ausübte. 
Zeitgeschichte begegnen wir 
in den Inflationsjahren, bei der 
Eingemeindung Groß Flott-
beks nach Hamburg und bei 
vielen, vielen weiteren Bege-
benheiten.
Schon in der ersten Chronik, 
die vom Bürgerverein 1981 
her ausgegeben wurde “Flott-
bek-Othmarschen einst und 
jetzt“ sind der Flottbeker Kir-
chengemeinde (wie auch den 
anderen  Kirchen in unseren 
Stadtteilen) Beiträge gewid-
met: Seiten 81, 83, 85 und in 
der zweiten  Auflage von 1997 
mit Ergänzungen (Seiten 237, 
240).
Vertieft man sich in diese Lek-
türe, so stellt man fest, dass 
sie fesselnd ist wie ein gut 
geschriebener Roman und 
überlegt, ob aus allen diesen 
Artikeln ein eigenes Buch über 
Kirche und Gemeinde entste-
hen könnte..
Generationen Flottbeker Bür-
ger sind in der Kirche getauft, 
konfirmiert, getraut und aus-
gesegnet worden. Viele Fa-
milien haben eine besondere 
Beziehung über lange Jahre 
hinweg zu ihr. 
Alle Pastoren haben ihre 
eigenen Schwerpunkte ge-
setzt und Ideen, zusammen 
mit dem jeweiligen Kirchen-
gemeinderat eingebracht. 
Dennoch bleibt die Kirche 
etwas Einmaliges und ein 
nach außen wirkender, ru-
hender Pol.

Aktuell

100 Jahre Kirche  
in Flottbek

Eine Vielzahl von Publikatio-
nen hat sich seit der Errich-
tung und Fertigstellung mit 
der Kirche in Groß Flottbek 
beschäftigt. Es wurden Fo-
tos veröffentlicht, die Archi-
tekten und Planung für Ge-
meindehaus und Kirche, 
wie die Bauausführung 
gewürdigt und mittlerwei-
le viele Jubiläen gefeiert 
und kommentiert.
Jetzt, im September 
2012, zeigt das Fest-
programm für die 
100-Jahrfeier, das von 
vielen, meist ehren-
amtlich Beteiligten, 
gemeinsam erarbei-
tet und entschieden 
wurde, ein neues 
Bild von dieser Kir-
che im Stadtteil. 
Neu im restaurier-

ten und renovierten Innenraum und neu am sanierten 
Turm. Dennoch ist uns die Kirche vertraut wie in den 
vergangenen Jahrzehnten und nach wie vor im Mittel-
punkt Flottbeks und der evangelischen Gemeinde.
Ist es nicht wohltuend, die schönen Glasfenster bei 
wechselnden Lichtverhältnissen zu betrachten, das 
Altarbild mit dem Sujet des Gartens Gethsemane, 
oder die Bibel, die Kaiserin Auguste Victoria mit 
handschriftlicher Widmung zur Kirchweih geschenkt 
hat? Über diese Bibel hat u. A. Herr Dr. Ahrens in 
„Unser Blatt“ im November 1987 ausführlich be-
richtet. Die Gedenkinschriften und –tafeln für die 
Toten der Kriege ab 1848 bis 1945 mahnen uns, 
dass wir dankbar für die über 67 Friedensjahre 
sein dürfen.
Herr Dr. Harald Brandes und seine Frau Elke ha-
ben in einer lobenswerten Fleißarbeit die Titelthe-
men und wichtige Beiträge in der Zeitschrift des 
Bürgervereins „Unser Blatt“  seit 1949 aufgelis-
tet. Dabei stellte sich heraus, dass die Kirche 
in Groß Flottbek ein immer wiederkehrendes 
Thema der Betrachtung durch unterschied-
liche Autoren und Mitglieder des Bürgerver-
eins sowie der Kirchengemeinde ist.
So wurden z.B. die Kirchenjubiläen zum 50. 
und 75. Geburtstag umfassend gewürdigt, 
sowie die Einbindung der Kirche in die 
Aktivitäten der 700-Jahrfeier Flottbeks 
im Jahre 2005. Es ist nachzulesen über 
die Arbeit der Kantorei mit Reisen bis 
nach St. Petersburg, wie auch die 
Ausgliederung der Groß Flottbeker 
Gemeinde vor 105 Jahren aus der 
Kirchengemeinde Nienstedten. Wei-
ter über die spannenden Ereignisse 
anlässlich der Wahl des ersten Pas-
tors Hermann Niebuhr, der sein Amt 
noch vor der Fertigstellung des Ge-
meindehauses und der Kirche in der 
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Heute ist die Gemeinde mit 
rund 6.000 Mitgliedern und 
den drei Pastoren, sowie vie-
len haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern beinahe ein „mittelständi-
sches Unternehmen“.
Die Kitas Seestraße, Wind-
mühlenweg und Bugenhagen 
mit zusammen 200 Plätzen, 
eine vierklassige Grundschule 
mit 100 Schülern, Bugenha-
gen-Campus, Bugenhagen-
haus, Service-Wohnen, Fried-
hof Stiller Weg, Jugendarbeit 
im Turm, Kirchenmusik, Lot-
sen-Büro, Freiwilligen-Forum, 
Helferkreis Demenz und nicht 
zuletzt Gemeinschaftsanlage 
Flottbek  Nienstedten zeigen 
auf, was die Kirche aktuell, ne-
ben dem eigentlichen Auftrag 
Verkündigung und Seelsorge 
zu betreiben, für die Men-
schen in Flottbek leistet.
Die Bugenhagenkirche ist be-
kanntlich seit einigen Jahren 
Jugendkirche des Kirchen-
kreises.
Zwischen der Flottbeker Kir-
che und dem Bürgerverein 
gibt es eine langjährige enge 
Verbundenheit. Nicht nur, 
dass Gemeindemitglieder 
auch unserem Verein ange-
hören, sondern auch durch 
die Zusammenarbeit in der 
Arbeitsgemeinschaft der Flott-
beker Vereine. Jährlich werden 
Termine für Veranstaltungen 
besprochen und festgelegt, 
so für den Laternenumzug, 
den Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr oder 
die Kranzniederlegungen am 
Volkstrauertag.
Zu Ehren des ersten Pastors 
Niebuhr wurden gemeinsam 
die Voraussetzungen geschaf-
fen, dass es in Groß Flotbek 
einen Platz mit seinem Namen 
gibt und auch einen Weg.
Der Vorstand des Bürgerver-
eins Flottbek-Othmarschen 
gratuliert dem Kirchenge-
meinderat, den amtierenden 
Pastoren  und der gesamten 
Kirchengemeinde Flottbek zu 
dem besonderen Jubiläum, 
nämlich der Hundertjahrfeier, 
von Herzen und wünscht alles 
Gute für die kommenden Jah-
re. Möge diese Kirche weiter 
der Mittelpunkt Groß Flottbeks 
bleiben.

Manfred Walter

Sonntag 23.9. Festkonzert 
18.00  Festkonzert

Nelson-Messe von Joseph Haydn 
und Ouvertüre D-Dur von J.S. Bach 
(BWV 1068) Kantorei unter der Lei-
tung von KMD Astrid Grille 
Eintritt: 12-18 Euro (Ermäßigung)

Montag, 24.9. Offenes Pastorat
09.30   Andacht in der Kirche mit dem Kin-

derkreis 52 Onckenstraße 
12.00  „Lisas Mittagstisch“ ein besonde-

res Mittagessen nach Rezepten 
aus einem Kochbuch von Henriette 
Davidis-Holle aus dem Jahr 1904 
(um Anmeldung im Kirchenbüro bis 
zum 17.9. wird gebeten) 

14.00  Spaziergang zum Friedhof mit Bolko 
Bullerdiek 

14.30 Friedhofsführung 
19.00  Flottbeker Evensong mit dem Gos-

pelchor
    
Dienstag, 25.9. Kindertag 

09.30  Andacht in der Kirche mit der Kita 
Windmühlenweg

10.30  Kindermusical der Bugenhagen-
schule „Regenbogenfisch, komm, 
hilf mir!“

12.00  Kirchenerkundung für Kinder (um 
Anmeldung im Kirchenbüro bis zum 
17.9, wird gebeten)

14.00  Buntes Kinderprogramm rund um 
den Kirchturm

16.00  „Alte Kinderlieder“ mit Peter Unbe-
hauen (Eintritt: 2,-- Euro)

19.00  Flottbeker Evensong mit der 
Kantorei

Mittwoch, 26.9. Seniorentag
09.30  Andacht in der Kirche mit der Kita 

Seestraße 
10.30 Miteinander Frühstücken und Reden
15.00 Infocafé für Senioren
16.00  „Denkt dran, wir müssen zu Oma!“ - 

ein Workshop mit Dr. Anne Holt-
wick 

19.00  Flottbeker Evensong mit dem 
Orchester 

19.30  „Der Dinge wunderbarer Lauf“
Eckart Kleßmann liest aus seiner 
Matthias-Claudius-Biographie  
Moderation: Wolfgang Hegewald 
(Eintritt: 4,-- Euro) 

    

Donnerstag, 27.9. Junge Gemeinde
09.30  Andacht in der Kirche

mit der Schule Windmühlenweg
10.30  Projekt mit dem Gymnasium 

Hochrad
17.00  Konfirmandenunterricht „wie vor 100 

Jahren“
19.00  Flottbeker Evensong mit dem Män-

nerchor 
19.30  Grillabend im Pfarrgarten mit live-

Musik 
    
Freitag, 28.9. Backen und Lesen
09.30  Andacht in der Kirche mit der Kita 

Bugenhagen
10.00  Backen wie zu Omas Zeiten

(um Anmeldung im Kirchenbüro wird 
bis zum 17.9. gebeten)

19.00  Flottbeker Evensong mit dem Kna-
ben- und Kinderchor

19.30  „Gottesdiener, Pfarrgarten und an-
dere Schöpfungstatsachen“  
Literarische Passagen durch christ-
liche Lebenswelten: Petra Morsbach 
und Wolfgang Hegewald lesen 
aus eigenen Büchern (Eintritt: 4,-- 
Euro) 

Samstag, 29.9. Kirchweihfest
Ab 11.00 Abgabe von Kuchenspenden
14.00    Kirchweihfest 

Essen und Trinken, Spielen und 
Tanzen, Erzählen und Feiern

17.30  Abschluss des Kirchweihfestes mit 
Flottbrass

19.30  Laternenumzug der Flottbeker Verei-
ne  
Start: Flottbeker Markt  

Sonntag, 30.9. Festgottesdienst
15.00  Festgottesdienst mit Bachkantate:n 

„Erschallet ihr Lieder“ (BWV 172) 
Predigt: Propst Dr. Horst Gorski, 
anschließend Empfang mit Bischöfin 
Kirsten Fehrs

Das Programm findet man auch unter 
www.kirche-in-Flottbek.de

Programm der Festwoche
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Mitteilungen 
Bürgerverein

Wir gedenken unserer Mit-
glieder, die uns der Tod ge-
nommen hat:

Marga Kühl

Hans-Carsten Koch

Peggy Williamson
  
Den Angehörigen spre-
chen wir unsere herzliche 
Anteilnahme aus.

Als neues Mitglied  
begrüßen wir:

Rosemarie Lauber

Geburtstage
Mitglieder, die nicht wünschen, 
dass ihre Namen und Geburts-
daten in der nachfolgenden 
Aufstellung erscheinen, bitten 
wir um rechtzeitige Mitteilung 
an unsere Geschäftsstelle. 
Beachten Sie bitte, dass die 
Zusammenstellung der Daten 
sehr frühzeitig erfolgt.

Hohe Geburtstage:
99 Jahre
Irmgard Lüder am 1. Oktober 
2012

93 Jahre
Gertrud Meetz am 2. Oktober 
2012

92 Jahre
Gerda von der Meden am 9. 
Oktober 2012
Lisa Hiemer am 11. Oktober 
2012

91 Jahre
Dr. Harro Lucht am 11. Okto-
ber 2012

90 Jahre
Hildegard Nowatzky am 22. 
September 2012

Den Altersjubilaren herzliche 
Glückwünsche!

Ebenso herzliche Glückwün-
sche folgenden Damen und 
Herren, die
70 Jahre oder älter werden:

Im September 2012
16. Dr. Peter J. Wilkens
18. Heidi Leutke 
19. Barbara Butzkys
19. Klaus Koopmann
19. Renate Siemssen
21. Johanna Rüsch
21. Manfred Walter
22. Barbara Geißler
22. Marjatta Lembke-Seppälä
22. Claus Seemann
25. Peter Aldag
27. Bernd Fuhr
28. Ruth Hoffmann
29.  Marie Helene Freifrau 

v.Jena
 
Im Oktober 2012
01.  Hilde v.Poschinger-

Camphausen
05. Karsten Reimelt
07. Bärbel Drewes
08. Jürgen Kuhlmann
08. Eduard Pietzcker
09. Ursula Schmidt-Herforth
11. Rosemarie Nicolaisen
11. Dr. Wulf Nachtwey

Das Sozialwerk  
des Bürgervereins

hilft  
Menschen in Not

in den Stadtteilen 
Groß Flottbek 

und Othmarschen 
Tel. 890 77 10

Bericht über das 
vergangene  

Geschäftsjahr 
des Sozialwerks 

(1.7.2011-30.6.2012)
Das Sozialwerk des Bürger-
vereins Flottbek-Othmarschen 
e.V. konnte auch in diesem 
Geschäftsjahr seine segens-
reiche Arbeit in den Stadtteilen 
Flottbek-Othmarschen erfolg-
reich fortsetzen.
Jedes aktive Mitglied betreut 
einen fest zugeteilten Anteil 
der über 50 Institutionen wie 
Schulen, Kitas, soziale Ein-
richtungen oder Personen, die 
unsere Hilfe benötigen. Hierzu 
gehören Kinder aus finanziell 
schwachen Familien, behin-
derte Personen oder auch not-
leidende ältere Mitbürger.
Durch den Zugang zweier weite-
rer Damen konnten wir mit ins-

gesamt 12 aktiven Mitgliedern 
diese Aufgaben bewältigen.
Wie schon seit dem mehr als 
55-jährigen Bestehen des So-
zialwerks werden an beson-
ders notleidende Mitbürger 
Fleischgutscheine vergeben, 
die beim Kauf in zugewiese-
nen Läden eingelöst werden 
können.
Auch die Kaffeefahrten, von 
denen wir in diesem Ge-
schäftsjahr fünf als Ausflüge in 
Hamburgs Umgebung durch-
führten, erfreuten sich großer 
Beliebtheit. Hierdurch ermög-
lichten wir manchem behin-
derten oder bedürftigen Mit-
bürger, aus seiner eintönigen 
Umgebung in Begleitung hilfs-
bereiter Menschen für ein paar 
Stunden herauszukommen.
Auf unseren monatlichen Zu-
sammenkünften berichtet je-
des Mitglied über besondere 
Ereignisse und notwendige 
Hilfen, über deren Höhe mehr-
heitlich abgestimmt wird und 
deren Maßnahmen bespro-
chen werden.
In zwei Fällen in diesem Ge-
schäftsjahr hielten zu Beginn 
unserer Treffen die Leiter der 
von uns unterstützten Einrich-
tungen Kurzreferate über ihre 
Institution. Hierdurch lernten 
wir unmittelbar deren Aufga-

ben und Probleme kennen.
Unser Spendenaufruf an die 
Mitglieder unseres Bürger-
vereins und unsere Mitbürger 
erbrachte dankenswerterwei-
se  auch für dieses Geschäfts-
jahr ausreichend Einnahmen, 
um unsere umfangreichen 
Aufgaben zu erfüllen.
Unser Schatzmeister, Herr Dr. 
Herberg, wurde Anfang des 
Jahres erneut wegen seiner 
langjährigen ehrenamtlichen 
Arbeit im Sozialwerk vom Ham-
burger Senat geehrt, worüber 
wir uns alle sehr gefreut haben.
Ein trauriger Rückschlag für 
unsere Arbeit war der Tod 
unserer so geschätzten Frau 
Helga Eitmann. Wir vermissen 
ihre vielen guten Ideen und 
ihre liebevolle Mitarbeit.
Leider werden zum Ende die-
ses Geschäftsjahres zwei un-
serer Mitarbeiterinnen vom 
aktiven in den passiven Mit-
gliedsstand wechseln.
Glücklicherweise treten zwei 
neue Mitglieder in unseren 
Kreis der Aktiven ein.
Somit werden wir mit elf eh-
renamtlich arbeitenden aktiven 
und sechs passiven Mitglie-
dern im neuen Geschäftsjahr 
unsere Arbeit fortsetzen kön-
nen.

Peter Illig

Übersicht über die bestehenden Gesprächs- 
und Arbeitskreise sowie die Veranstaltungen 

des Bürgervereins Flottbek-Othmarschen:

Gesprächskreise:
Englisch, Leitung: Frau Schierholz
Französisch, Leitung: Frau Sander
Literatur, Leitung: Frau Heinrich
Plattdeutsch, Leitung: Frau Brandes

Arbeitskreise:
Kommunales, Leitung: N.N.
Kultur (Magnet 52), Leitung: Herr Dr. Brandes
Öffentlichkeitsarbeit (PR),Leitung: Herr Senger
Redaktion „Unser Blatt“, Leitung: Herr Ortlepp

Veranstaltungen:
Damenkaffee, Leitung: Frau Lau
Spielenachmittag, Leitung: Frau Sander
Stammtisch: Vorstand
Wanderungen, Leitung: Frau Sander

Wir würden uns freuen, wenn Sie Interesse  hätten, an einem 
der Arbeits- und Gesprächskreise oder an einer der Veranstal-
tungen teilzunehmen. Die Termine können Sie hier in „Unser 
Blatt“ ersehen oder auch bei Frau Stuhr in der Geschäftsstelle 
erfragen.
Wie würden uns sehr freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Der Vorstand



UNSER BLATT
Bürgerverein Flottbek-Othmarschen e.V.

Geschäftsstelle: Waitzstraße 26, 22607 Hamburg – Tel./Fax 890 77 10
Internet: www.bvfo.de, E-Mail: info@bvfo.de, Redaktion: redaktion@bvfo.de

Sprechzeiten: dienstags 17-19 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Veranstaltungen im September 2012

Regelmäßige Veranstaltungen

Dienstag, 11. September 2012, 15 Uhr

Damenkaffee
Zum Damenkaffee im September treffen wir uns bei Frieda 
am Park, Bernadottestr. 20. Sie fahren mit dem Bus 15 bis 
Fischers Allee, egal aus welcher Richtung Sie kommen. Das 
Lokal liegt direkt hinter der Litfaßsäule. Bitte melden Sie sich 
bei Frau Lau an, Tel: 890 70 345.

Donnerstag, 13. September 2012, 15 Uhr

MAGNET 52 lädt ein zum Besuch des Zentrums für 
Schulbiologie und Umwelt am Hemmingstedter Weg 142, 
westlich der Internationalen Schule. Das Zentrum ist vom 
Bahnhof Klein Flottbek in etwa 15-20 Minuten Fußweg zu 
erreichen. Mögliche Anfahrt ab Othmarschen um 14.27 Uhr. 
Führung durch den Leiter des Zentrums, Herrn Thomas Hage-
mann. Verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 6. September, 
bei Frau Stuhr erbeten. Siehe auch Artikel auf Seite 11.

Sonnabend, 15. September 2012, 10.10 Uhr

Wanderung
Hetlingen - Großer Elbdeich - Fährmannssand - Schulau - Wedel
Treffpunkt: S-Bahnhof Othmarschen um 10.10 Uhr. Siehe auch 
Artikel auf Seite 12.

Mittwoch, 26. September 2012, 9 Uhr ab Statthalterplatz

Ausfahrt zur Hanse-Ausstellung in Lüneburg. Wir wollen 
um 9 Uhr starten, morgens die Hanse-Ausstellung und nach-
mittags das Brauereimuseum besuchen, Rückkehr gegen 19 
Uhr. Das Mittagessen werden wir im Restaurant des “Brauhaus 
Krone” einnehmen. 
Kosten für die Fahrt: € 20 für Mitglieder, € 25 für Gäste, Eintrit-
te und Führungen: € 10. Mindestteilnehmerzahl 30 Personen. 
Verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 13. September, bei 
Frau Stuhr erbeten. Siehe auch Artikel auf Seite11.    
 

 - Vorschau MAGNET 52 - 

Montag, 15., bis Sonntag, 21. Oktober 2012
Wanderreise auf Rügen. An- und Abreise mit der Bahn, 
Standquartier in Binz, Leitung Frau Sander und Herr Dr. Bran-
des. Zum Buchen der Quartiere möglichst baldige Anmeldung 
bei Frau Stuhr erbeten.

Donnerstag, 26. Oktober 2012

Vortrag. Frau Christa Stephan spricht über malerische 
Landschaften, Gärten und Orte im Raum Shanghai.

Sonntag, 2. September, 12.00 Uhr
Frühschoppen für Mitglieder und Freunde unseres Bürgerver-
eins in der  Gaststätte Dübelsbrücker Kajüt am Anleger Teu-
felsbrück.

Montag, 3. September, 15.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Englisch, Leitung: Frau Cathrin Schierholz. 

Montag, 3. September, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in‘n Börgervereen, 
Leitung: Frau Elke Brandes.

Mittwoch, 5. September, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, Leitung: Frau Hedwig Sander.

Mittwoch, 5. September, 16.00 Uhr
Kommunalausschuss in der Geschäftsstelle.

Donnerstag, 6. September, 15.00 Uhr
Spielnachmittag (Skat , Canasta) für Damen und Herren im 

Saal der Ernst und Claere Jung-Stiftung, Emkendorfstr. 49. Lei-
tung.: Frau Hedwig Sander.

Mittwoch, 12. September, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit, 
Leitung: Herr Jürgen Senger. 

Montag, 17. September, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in‘n Börgervereen, Leitung : Frau Elke Bran-
des.

Mittwoch, 19. September, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, Leitung: Frau Hedwig Sander.

Montag, 24. September, 16 Uhr in der Geschäftsstelle
Literaturkreis, Leitung: Frau Hannelore Heinrich.

Dienstag, 25. September, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung in der Geschäftsstelle. In der ersten halben 
Stunde Sprechzeit des Vorstandes für interessierte Bürger.

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

	 Schenefeld
Blankenese	 Trauerzentrum	 Groß	Flottbek	 Rissen
Dormienstraße 9 Dannenkamp 20 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22869 Schenefeld 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 866 06 10  Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10

Bestattungen	aller	Art
und	Bestattungsvorsorgeseit 1892
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Altonaer Museum
Museumstr. 23, Tel: 42 81 35 0

Vortragsreihe - Eintritt frei
Do, 27. September, 19 Uhr
Krabben in der Elbe - Dr. 
Thomas Neudecker (Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Seefischerei Ham-
burg)

bis 7. Oktober 2012
Verzaubert! Von geheimen 
Wissenschaften und ma-
gischen Spektakeln. Die 
Ausstellung bietet einen fas-
zinierenden Einblick in die viel-
fältigen kulturgeschichtlichen 
Hintergründe der Unterhal-
tungsmagie. Gezeigt werden 
Gemälde und Grafiken sowie 
zur Zauberei taugende Gerät-
schaften und Zauberbücher. 
Es gibt ein vielfältiges Be-
gleitprogramm.

bis 10. Februar 2013
Bei uns nebenan. Bauen 
und Wohnen in Altona. Seit 
120 Jahren ist der Altonaer 
Spar- und Bauverein wichti-
ger Gestalter und Mitglied des 
Bezirks Altona, was anläss-
lich des Jubiläums mit dieser 
Ausstellung gewürdigt wird. 
Es geht darum, wie sich das 
Stadtbild Altonas durch be-
stimmte Bauvorhaben verän-
dert hat und damit auch das 
Leben im heutigen Bezirk. 

verlängert bis 14. Juli 2013
VERMESSENES ALTONA. 
Die Firma Dennert & Pape - 
ARISTO. Die Vermessung des 
Nordens ging von Altona aus. 
Ohne die Firma Dennert & 
Pape, die ab 1862 Instrumente 
zur Positionsbestimmung her-
stellte, wäre das nicht mög-
lich gewesen. Die Ausstellung 
zeigt ein Stück Altonaer Indus-
triekultur, mit vielen spannen-
den Objekten und Mitarbeiter-
geschichten.  

bis 30. Juni 2013
Kinderbuchhaus - Das Forum 
für Kinderbuchkultur.
Paula und die Anderen - Eini-
ge Mädchenbilder im illustrier-
ten Kinderbuch von heute. Die 
Ausstellung zeigt den großen 
Spielraum, in dem neue und 

Wo und wann läuft was im September 2012
auch alte Rollen für Mädchen 
und junge Frauen im illustrier-
ten Kinder- und Jugendbuch 
imaginiert werden können.

Verein “Heine-Haus” 
e.V.

Elbchaussee 31, 
Tel: 39 19 88 23-25

Eintritt: € 10, Mitglieder frei.

Mi, 5. September, 19 Uhr
„Augenblicke mit Jean Amé-
ry” aus Anlaß seines 100. 
Geburtstags
Referent: Hanjo Kesting

Jenisch Haus
Tel: 82 87 90

So, 2. September, 13 bis 20 
Uhr
Sommerfest im Jenisch 
Haus
Theater, Lesung, Musik, Füh-
rungen u.v.m.
 
bis 16. September 2012 - Im 
Rahmen des Hamburger Ar-
chitektursommers 2012.
Villen und Landhäuser. Bür-
gerliche Wohnkultur in den 
Hamburger Elbvororten 1900 
bis 1935. An Beispielen nam-
hafter Altonaer und Hambur-
ger Architekten wird die archi-
tektonische Stilentwicklung 
der Villen und Landhäuser in 
den Elbvororten  dokumen-
tiert. Welche öffentliche Re-
sonanz diese außergewöhn-
lichen Häuser hervorriefen, 
wird durch zeitgenössische 
Architekturpublizistik belegt.
Begleitprogramm: So, 2. 
September, 15.30 Uhr
Teestunde mit Heinz Bunge, 
Eintritt frei

bis 25. November 2012
Louis Gurlitt (1812-1897) - 
Ein Künstlerleben
Anlässlich des 200. Geburts-
tages des wohl berühmtesten 
Landschaftsmalers Schles-
wig-Holsteins werden aus-
gewählte und selten gezeigte 
Werke präsentiert. Briefe und 
Tagebucheintragungen, Skiz-

zen, Fotos u.a. von berühmten 
Künstlerfreunden belegen das 
aufregende Leben des aus Al-
tona stammenden Malers.
Begleitprogramm: Sa, 22. 
September, 14 Uhr
Führung mit der Urenkelin 
Gurlitts, Museumseintritt + € 2 
 

Freunde des  
Jenischparks e.V.

So, 2. September, 13 bis 20 
Uhr
Sommerfest im Jenischpark - 
Das traditionelle Sommerfest 
der Museen, Cafés und Ver-
eine bietet wieder ein buntes 
Programm mit Musik, Führun-
gen und Kulinarischem.

So, 30. September, 11 Uhr
Spaziergang durch den Je-
nischpark und seine Ge-
schichte - Führung mit Dr. 
Reinhard Crusius
Treffpunkt: Weiße Mauer, Ein-
gang Hochrad 75

Ernst Barlach Haus
im Jenischpark, Tel: 82 60 85
Kostenlose öffentliche Füh-
rung: Jeden Sonntag um 11 
Uhr

bis 30. September 2012
TONY CRAGG - Against the 
grain
Der britische Bildhauer An-
thony Cragg (*1949) zählt zu 
den bedeutendsten Künstlern 
unserer Zeit - sein Werk ist 
vielschichtig, überraschend 
und unverwechselbar. Die im 
Dialog mit der Sammlung des 
Ernst Barlach Hauses konzi-
pierte Werkschau  “Against 
the grain” präsentiert Craggs 
Schaffen nun erstmals in Ham-
burg. Mit wichtigen Werken 
aus jüngerer Zeit, neuen Holz-
skulpturen und ausgewählten 
Arbeiten auf Papier, setzt der 
Künstler spannungsgeladene 
Zeichen im Jenischpark - ge-
gen den Strich.

5 x 50 - Das Geburtstagsfes-
tival im Ernst Barlach Haus. 

Der 50. Geburtstag des Ernst 
Barlach Hauses bietet das 
ganze Jahr über Anlässe mit 
Konzerten, Lesungen, und 
Festen abwechslungsreich zu 
feiern. Im Rahmen des Ge-
burtstagsfestivals “5 x 50” 
gestalten prominente Künstler 
des Jahrgangs 1962 jeweils 
einen eigenen Festabend in 
den Museumsräumen. 

So, 2. September, 13 bis 20 
Uhr
Sommerfest - Auftakt der 
Geburtstagsreihe “5 x 50” mit 
einer bunten Feier für die gan-
ze Familie: Sommermusik für 
Große und Kleine, kurzweilige 
Kinder- und Erwachsenen-
Führungen durch die Museen 
(Eintritt frei), Feuerspucker und 
Bio-Grill.

Sa, 8. September, 19 Uhr
Peter Lohmeyer zu Gast im 
Ernst Barlach Haus
Eintritt: € 25 / erm. € 15 - An-
meldung erforderlich unter 82 
60 85 oder info@barlach-haus.
de

Sa, 15. September, 19 Uhr
Sebastian Koch - Musika-
lische Lesung von Arthur 
Schnitzlers “Die Traumnovel-
le”
Eintritt: € 35 / erm. € 25 - An-
meldung erforderlich unter 82 
60 85 oder info@barlach-haus.
de

Sa, 22. September, 19 Uhr
Ingo Schulze liest aus seinem 
neuesten Werk “Unsere schö-
nen neuen Kleider” sowie aus 
seinem Italienband “Orangen 
und Engel”
Eintritt: € 15 / erm. € 10 - An-
meldung erforderlich unter 82 
60 85 oder info@barlach-haus.
de

Sa, 29. September, 19 Uhr
Bo Skovhus - Liederabend: 
Franz Schuberts “Schwanen-
gesang” und fünf Lieder
Eintritt: € 35 / erm. € 25 - An-
meldung erforderlich unter 82 
60 85 oder info@barlach-haus.
de
 
Klang & Form in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg.
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Hamburger Volkshochschule West – 

Da ist für jeden etwas dabei!
In der VHS-West beginnen ständig neue Kurse. Steht Ihnen der Sinn nach gemeinsamem Lernen und 
persönlicher Weiterbildung, dann studieren Sie doch im ersten Schritt das Kursprogramm der VHS. In je-
der VHS-Geschäftsstelle, in den Budni-Fillialen und in vielen Buchhandlungen erhalten Sie es kostenlos, 
natürlich ist das Programm auch im Internet unter www.vhs-hamburg.de zu finden. 

Weitere Informationen und Beratung im VHS-Zentrum West · Waitzstraße 31 · 22607 Hamburg
Tel.: 89 05 91-0 ·  Fax: 89 05 91-40 · www.vhs-hamburg.de

Die Mitarbeiter/innen der Region West beraten Sie gern.

1. Korrektur vom 11.10.2011
❑ Anzeige ist OK
❑ Anzeige nach Korrektur OK
❑ Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Unser Blatt

Hausmakler Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg

www.simmon.de, Tel. 89 81 31

Hausmakler seit 1922

Wir 
bewerten,
verkaufen,
vermieten,
verwalten

auch
Ihre Immobilie gern.

So, 16. September, 18 Uhr
Saisonauftakt: Internatio-
nal Mendelssohn Summer 
School Festival 2012. Ab-
schlusskonzert des besten 
Nachwuchsensembles. Kar-
tenbestellung unter: 82 60 85.

 

Botanischer Garten
Ohnhorststr. 18,  
Tel: 428 16-476

Musik und Lyrik (Künstler 
der Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg)
Do,  6. September, 19 Uhr
Nur wer die Sehnsucht 
kennt. Musik und Lyrik des 
19. Jahrhunderts - ein Lie-
derabend mit Werken von R. 
Schumann, J. Brahms u.a. 
sowie Texten von P. Heyse, 
Chr. Morgenstern u.a. - mit 
Nora Friedrichs, Sopran, und 
Ana Miceva, Klavier. Ab 17 
Uhr  Abgabe von Einlasskar-
ten vor dem Hörsaal. Um eine 
angemessene Spende wird 
gebeten, da sich die Konzerte 
ausschließlich aus Spenden fi-
nanzieren.
Ort: Freigelände des Botani-
schen Gartens, Carl von Lin-
né-Hörsaal (ausgeschildert)

So, 23. September, 9 bis 18 
Uhr
Sommerausklang mit Pflan-
zenbörse. Wie jedes Jahr zum 
Herbstanfang beraten und in-
formieren zahlreiche Vereine, 
Verbände und Institutionen 
sowie mehrere Fachgärtnerei-
en an Ständen im Freigelände.

Kostenlose Sonntagsfüh-
rungen (10.00 - ca. 11.30 
Uhr) im Freigelände - Treff-
punkt Garteneingang.

So, 2. September 2012
Pflanzen in Feuchtgebieten: 
Anpassungen und Ökosys-
temleistungen (Prof.Dr. K. 
Jensen)

So, 9. September 2012
Artenschutz im Botanischen 
Garten (W. Krohn)

So, 16. September 2012
Geschmack von Blättern 
und Früchten (Dr. T. Feuerer)
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So, 23. September 2012
Überraschungsführung im 
Rahmen des “Sommeraus-
klangs im Botanischen Gar-
ten”

So, 30. September 2012
Fühlen und Riechen - der 
Duft- und Tastgarten (R. 
Strauß)

Allgemeine Pflanzenbera-
tung
Jeden Donnerstag, 13 bis 15 
Uhr im Verwaltungsgebäude 
des Botanischen Gartens  im 
Freigelände oder telefonisch 
unter 428 16-476.

Altonaer Theater
Kartentelefon: 39 90 58 70

Bis 9. September 2012
High Fidelity - Musical von 
Tom Kitt und Amanda Green 
nach dem Kultroman des eng-
lischen Autors Nick Hornby 
von 1995. Die Musicalfassung 
für den Broadway schrieb Da-
vid Lindsay-Abaire. Die Parti-
tur deckt die gesamte Band-
breite der Popmusik über R&B 
bis zu romantischen Balladen 
ab.

Ab 16. September 2012 (Pre-
miere)
Die Muschelsucher nach 
dem Roman von Rosamunde 
Pilcher mit Doris Kunstmann. 
Penelope Keeling blickt nach 
einem Herzinfarkt auf ihr Le-
ben zurück. Rosamunde 
Pilchers erfolgreichster Ro-
man beschreibt ergreifend, 
dass ein erfülltes Leben mit 
Geld nicht aufzuwiegen und 
Freundschaft nicht käuflich ist.
 

 Kirchen

Kirche zu Groß Flottbek 

So, 9. September 2012
Seit Beginn des Jahres ist es 
amtlich: Die Flottbeker Kirche 
ist ein „Denkmal”. Daher wird 
zum ersten Mal auch der „Tag 
des offenen Denkmals” mit 
Ausführungen zu verschiede-
nen Themen der Ausstattung 
begangen.   
 
So, 23., bis So, 30. September 
2012
Festwoche 100 Jahre Flott-
beker Kirche 1912  2012
Siehe ausführliches Programm 
auf Seite 5.

Christuskirche

So, 2. September, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst, an-
schließend Sommerfest mit 
Einweihung des Kita-Um-
baus.

Do, 20. September, 20 Uhr
Zum 20. Todestag von  
Olivier Messiaen - Vortrag 
und Konzert mit der “Messe 
de la Pentecôte”
Eintritt frei

Melanchthonkirche

Mi, 5. September, 21 Uhr
Taizé-Andacht, Ansingen der 
Lieder um 20.30 Uhr

So, 9. September, 15 Uhr
5. Emporenkonzert zum TAG 
DER ORGEL
Burkhard Nehmiz wird auf un-
terhaltsame Weise die Funkti-
on der Orgel erläutern, einige 
Orgelstücke vorspielen und 
einen Blick in die Orgel gestat-
ten.
Eintritt frei
  
Mi, 12. September, 15 bis 17 
Uhr
Herbstfest für ältere Ge-
meindemitglieder. Neben 
schönen Gedichten und Ge-
schichten gibt es Gesang und 
Musik sowie Kaffee und Ku-
chen. Um Anmeldung im Büro 
wird gebeten.
   

DESY
öffentliche Abendvorträge
Hörsaal, Notkestraße 85

Mi, 5. September, 19 Uhr
Vom Bernstein zur Super-
symmetrie - die Vereinheit-
lichung der Naturkräfte und 
der LHC. 
Referent: Dr. Thomas Schoer-
ner-Sadenius, DESY, Hamburg

BRIDFAS
DESY Hörsaal, Notkestr. 85

Do, 20. September, 20 Uhr
Ocean Liners through Art: 
Ships that shaped our Lives 
1800 - 1950.
Lecturer: James Taylor

Von der Vereins- bis zur Firmenzeitschrift
Ob Flyer oder Geschäftsausstattung

Bürokalender vom Streifenkalender
bis zum 5-Monats-Kalender

VERLAG SATZ

DRUCK KALENDER

Markt 5 • 21509 Glinde

Tel.  040-18 98 25 65
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

Wenn es um Ihre Anzeige
geht ...

Fotoausstellung in 
der Festwoche der 
Flottbeker Kirche

Dem leidenschaftlichen 
Sammler Kurt Bobardt haben 
wir in „Unser Blatt“ März 2012 
einen ausführlichen Beitrag 
gewidmet. Anlässlich des 100. 
Kirchenjubiläums hat er sich 
bereit erklärt, die Ausstellung 
„Flottbeker Bilderbogen“ im 
Rahmen der Festwoche vor-
zubereiten und durchzuführen.
Aus seiner umfangreichen 
Sammlung, die zwischen-
zeitlich in das Archiv unseres 
Bürgervereins übergegangen 
ist, hat Herr Bobardt eine Rei-
he historischer und aktueller 

Fotos und Postkarten ausge-
wählt, die ab 24. September 
in Räumen des Pastorats (ne-
ben der Kirche) zu besichtigen 
sind.

Wir empfehlen unseren in-
teressierten Lesern, die auf-
gestellten Schautafeln anzu-
sehen. Die Bilddokumente 
zeigen die Entwicklung Groß 
Flottbeks in den vergangenen 
Jahrzehnten und damit auch 
das Umfeld der Flottbeker Kir-
che.

Manfred Walter
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AusfAhrt

KoMMunAles

MAgnet 52

Musikfest  
Emkendorf

‚Förderpreis geht an 13 Jah-
re alten Hornisten’ berichtete 
eine Hamburger Tageszei-
tung am 30. Juli 2012. Die 
Mitglieder unseres Bürger-
vereins, die am vorhergehen-
den Sonnabend im Rahmen 
des ‚schleswig-holstein mu-
sik festival’ am ‚Musikfest 
auf dem Lande’ auf dem 
Gut Emkendorf teilgenom-
men hatten, konnten diese 
Entscheidung ebenfalls gut- 
heißen. Kaum größer als sein 
Musikinstrument, begeisterte 
der junge Künstler durch si-
chere Intonation, flüssiges 
Spiel und sauber geblasene 
Töne mit Werken von Joseph 
Haydn, Charles Gounod und 
Jean Françaix. Nach der 
Preisverleihung gab er Mo-
zarts Hornkonzert als Zuga-
be. 
Aber auch die anderen Be-
werber um den Förderpreis 
der Sparkassen-Finanzgruppe 
boten als Solisten mit Posau-
ne beziehungsweise Klarinette 
ausgezeichnete Leistungen, 

ebenso der Preisträger des 
letzten Jahres als Pianist mit 
Werken von Claude Debussy 
und Franz Liszt (Après une 
lecture de Dante).  
Das Ambiente des Gutes mit 
der prachtvollen Allee als 
Anfahrt, dem weitläufigen 
Parkgelände, das zu Spa-
ziergängen einlud, dem klas-
sizistischen Herrenhaus von 
Carl Gottlob Horn, der hoch-
gebauten Scheune mit ihrer 
eindrucksvollen Holzkonstruk-
tion, dem modernen Kuhstall 
und der Alten Meierei, in der 
zeitweilig Matthias Claudius 
wohnte, trugen zum Gelingen 
der Veranstaltung bei.
Der intensive Starkregen bei 
unserer Ankunft gab Gelegen-
heit, zunächst im Bus zu ver-
weilen und über das Wirken 
von Heinrich Carl von Schim-
melmann und Juliane von 
Reventlow im ‚Weimar des 
Nordens’, das selbst Goethes 
Interesse fand, informiert zu 
werden.
Die mittags durchbrechende 
Sonne gestattete dann doch 
noch ein Picknick auf dem 
Rasen, so dass alle zufrieden 
nach Hause fuhren.

Harald Brandes

Besuch der Hanse-
Ausstellung in  

Lüneburg
Die Stadt Lüneburg erhielt 
2007 wieder den Titel ‚Hanse-
stadt’ und richtete in diesem 
Jahr den Hansetag aus. Aus 
diesem Anlass wurde im Ost-
preußischen Landesmuseum 
in Lüneburg unter dem The-
ma ‚vertraute FERNE’ eine 
Ausstellung über die Hanse 
gestaltet. Dazu sind hundert 
Exponate aus dreißig Muse-
en in sieben Staaten zu einer 
einzigartigen Dokumentation 
zusammengetragen worden. 
Münzen und Maße geben 
Auskunft über die in der Han-
se vertretene Vielfalt. Itinera-
rien, Segelanweisungen  und 
Logbücher vermitteln einen 
Eindruck von den Trassen, auf 
denen der Handel zwischen 
Zwolle, dem Londoner Stal-
hof, Bergen und Nowgorod 
abgewickelt wurde. 
Verträge und Toversichtsbriefe 
bieten Einblicke in die nieder-
deutsche Sprache. Ein Prunk-
stück ist der Schwurblock, auf 
dem Lüneburger Neubürger Aktuelle verkehrs-

technische  
Überlegungen

In unseren Stadtteilen sind 
mehrere verkehrstechnische 
Überlegungen im Gespräch:
Geplant ist ein Kreisverkehr 
Liebermann/ Bernadottestra-
ße.
Vorgeschlagen sind Verkehrs-
kreisel: Dürer-/ Beselerstraße,/ 
Beselerplatz (hier ist die not-
wendige Fläche ungeklärt). 
Außerdem Groß Flottbeker 
Straße/ Baron Voght Straße 
(hier ist ausreichend Fläche 
vorhanden).
Die Fußgängerüberwege Groß 
Flottbeker Straße neben der 
Volkshochschule sowie vor 
der Otto-Ernst-Straße und am 
Ende der Waitzstraße zur Groß 
Flottbeker Straße werden ent-
fernt. Grund ist die 30-km-
Regelung.
Der Pflanzenwuchs auf der 
Mittelinsel vor der Ampel 
Waitz-/ Reventlowstraße ist der 
Gartenbauabteilung zwecks 
Rückschnitt gemeldet.

Manfred Walter

ihren Eid ablegen mussten. 
Ein wesentliches Handelsgut 
der Hansezeit war das Bier. 
So gab es in Lüneburg acht-
zig Braustätten. Die Lünebur-
ger Kronenbrauerei, 1485 von 
Thomas Lampe gegründet, 
braute bis 2001. Heute befin-
det sich in dem ehemaligen 
Sudhaus das Brauerei-Mu-
seum, dessen Exponate über 
500 Jahre Bierbrauerei Aus-
kunft geben und den Prozess 
des Bierbrauens vermitteln.
Am Mittwoch, dem 26. Sep-
tember 2012, wollen wir um 9 
Uhr am Statthalterplatz star-
ten, morgens die Hanse-Aus-
stellung und nachmittags das 
Brauereimuseum besuchen, 
Rückkehr gegen 19 Uhr. Das 
Mittagessen werden wir im 
Restaurant des ‚Brauhauses 
Krone’ einnehmen.
Kosten für die Fahrt : 20 Euro, 
für Eintritte und Führung : 10 
Euro.
Verbindliche Anmeldung bis 
Donnerstag, den 13. September 
2012 bei Frau Stuhr erbeten.

Harald Brandes
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Von Hetlingen über 
Fährmannssand und 
Schulau nach Wedel
Lange waren wir nicht an der 
Elbe. So wollen wir am Sonn-
abend, dem 15. September 
2012, von Hetlingen aus zur 
Elbe hinuntergehen und dann 
auf dem Großen Elbdeich zum 
Fährmannssand wandern. 
Dort wollen wir Mittagsrast 
halten, wieder hinauf auf den 
Deich steigen und bis Schulau 
gehen, Wedel durchqueren 
und gegenüber dem Mühlen-
teich zum Kaffee einkehren.

Die Gesamtstrecke beträgt 
etwa 10 km. Wir treffen uns 
um 10.10 Uhr am S-Bahnhof 
Othmarschen, nehmen dort 
um 10.17 Uhr den Zug nach 
Wedel. Zum Umsteigen in den 
Bus 589 haben wir sieben Mi-
nuten Zeit. Er fährt um 10.44 
Uhr ab. An der Kirche in Het-
lingen steigen wir aus und ge-
hen durch die Wiesen am Klär-
werk vorbei zum Hauptdeich.
Sollte der Wind gar zu heftig 
pusten, können wir ein Stück-
chen an der Hetlinger Bin-
nenelbe bis zur Vogelschutz-
station gehen und erst dort auf 
den Deich steigen.
Wanderführerin werde ich 
sein.

Hedwig Sander

Freid in de Heid
Vörigen Maand weern mien 
Frünnen vun’n Fohrradklub 
un ick mal wedder in de Heid 
ünnerwegens. Wat is dat för 
een schööne Landschop! Mal 
föhrn wi dörch lichten Woold, 
mal dörch de reine Heidloh 

zum Laternenum-
zug mit Musik und 

Feuerwerk

Am Sonnabend, 22.09. findet 
ab 19.15 Uhr (Aufstellung) 
wieder der beliebte und tra-
ditionelle Umzug in Flottbek 
statt. Abmarsch am Flottbeker 
Markt um 19.30 Uhr.
Die vorgesehene Wegstrecke 
verläuft erneut über Flottbeker 
Marktweg, Seestraße, Stau-
dingerstraße, Windmühlen-
weg, Windmühlenstieg, 
Bei der Flottbeker Kirche, Groß 
Flottbeker Straße, Gottfried-
Keller-Straße, Beselerstraße, 
Kalckreuthweg, Kreisstraße, 
Ohlenkamp, Feddersenstra-

ße, Osdorfer Weg, Grabenstü-
cken, Leiblstieg, Groß Flottbe-
ker Straße, Flottbeker Markt.
Abschließend findet um ca. 
20.45 auf dem Flottbeker 
Markt das Feuerwerk statt.
Wir laden alle interessierten 
Kinder mit ihren Eltern und 
Angehörigen herzlich zur Teil-
nahme ein und freuen uns auf 
eine, wie stets rege Beteili-
gung sowie gutes Wetter.
Bestimmt schmücken die An-
wohner ihre Gärten wie in den 
Vorjahren und sorgen für zu-
sätzliche „Beleuchtung“.

Arbeitsgemeinschaft  
Flottbeker Vereine

H.-L. Gabriel    
Manfred Walter

Besuch des Zen-
trums für Schulbio-
logie und Umwelt

Der ausführlichen Darstellung 
des ‚Zentrums für Schulbiolo-
gie und Umwelt’ auf Seite 10 
im Juli-Heft von ‚Unser Blatt’ 
wollen wir, wie bereits ange-
kündigt, am Donnerstag, dem 
13.  September 2012, um 15 
Uhr eine Besichtigung des Ge-
ländes am Hemmingstedter 
Weg 142, westlich der Interna-
tionalen Schule, folgen lassen. 
Die Führung wird freundlicher-
weise der Leiter des Zentrums, 
Herr Thomas Hagemann, 
übernehmen. Das Zentrum ist 
vom Bahnhof ‚Klein Flottbek’ 
in etwa 15 bis 20 Minuten Fuß-
weg zu erreichen. Mögliche 
Anfahrt ab Othmarschen um 
14.27 Uhr. 
Verbindliche Anmeldung bis 
Donnerstag, den 6. September 
2012 bei Frau Stuhr erbeten.

Harald Brandes

mit een poor Machandelbööm 
dortwüschen. Stöhnt hebbt wi 
doch  mennichmal, wenn wi 
wedder eenen Sandweg tofa-
ten harrn. Dor güng dat Rad-
föhren ne mehr, dor müssten 
wi afstiegen un schuben.
Dat harr ok sien gode Siet, dor 
harrn wi nämlich mehr Tied, 
uns ümtokieken. So hebb ick 
to‘n eersten Mal Felder mit 
Bookweten sehn, den wi süst 
blots as Koken to eten kre-
gen. De Bookweten weer just 
an’n Blöhn; so weer dat Feld 
as een licht blu Meer. Wahnt 
hebbt wi up eenen olen Hoff 
mit ole Heidjer-Buurnhüüs, 
wiet, wiet weg vun de Zivili-
satschon!
Hintofinden weer awer nich 
eenfach. So hebbt wi uns rich-
tig verbiestert un stünnen be-
deppert an een Krüzung, ohn 
Wiespaal, ohn Teken, wohen 
de veer Wegen denn nu gün-
gen! Een Kort vun de Heid 
harrn wi mit, de hett awer nix 
nützt. Un wiet un siet keen 
Huus, keen Minsch, den wi 
fragen kunnen!
Up’n Mal seht wi, ganz ach-
tern in den eenen Weg, be-

stimmt dree- bit veerhunnert 
Meter weg: twee Lüüd to Foot 
un se kemen op uns to, meen-
ten wi. Up eenmal schient se 
awer kehrt to maken, se gün-
gen weg! Dor hebbt wi uns op 
uns Röder sett un sünd gau 
achter jem ran föhrt: de bei-
den wüssen seker Bescheed 
in de Gegend! Se harrn dat 
awer teemlich ielig wegto-
kamen un wi sähn ok, wor-
üm! Se harrn all beid nix an! 
De Mann harr wol een lütten 
Büdel op’n Rüch, un Schoh 
harrn se an de Fööt. Nacke-
dei in de Heid rümlopen, dat 
weer ehr Freid! Na, wi hebbt 
dull dat Lachen kregen un 
sünd ’n beten stahn blewen, 
hebbt blots eenen vun uns 
vörschickt. Em hebbt de bei-
den denn vertellt, woneem wi 
henföhrn müssten.
Vertellt hebbt de beiden uns 
noch, dat een poor Dörpen 
in de Heid bestimmte Wegen 
alleen vör Nacktwannerslüüd 
utwiest, dat ok de Nudisten 
in de Heid ehr Freid hebben 
künnt.

Hedwig Sander

M U T  Z U  T A T E N

Wir unterstützen die Mutigen in Haiti, die ihr Land wieder 
aufbauen wollen. Ihre Spende hilft! www.misereor.de


